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2t In denselben Tagen begab sich bei Faventia, daß Carbo
und Vorlanns in ihrem Wege, kurch vor Abend, auf das Heer

des Metallus staßend, obgleich nur nach eine Stunde übrig von
und die ganze gegend mit Weinbergen bedeckt war, doch höchst unbe¬
lacht, von Stolz getrieben, der Ihren in Schlachtordung stellten

haffe und durch das Unerwartete des Angriffs den Metellus zu
außer Fassung zu setzen. Da sie nun, von Ort und Zeit schlecht
begünstigt, den Kurzern gegen und sich in die Weinberge vermitelten

gieng ihrer ein guter Theil zu Grende, so zwar, daß an zehn
tausend erschlagen, suchs tausend gefangen Hundern die übrigen aber
zerspringt wurden, und nur tausend in Ordung nach Arratiuer.
kannen Eine andere dukanische Legion die unter den besehlen des

uAlbeiovanns stand, ging, da jene Niederlage bekannt wurdenjenen

gegen den Willen ihres Anführers, zum Metellus über, dieser
aber, envermögend dem Ungestimmt der Seinen auszuhalten, begab

sich zum Norbanus. Wenige Tage herauch den schickte er heimlich
zur Sylla und bedingte sich verzeihung als Preis für einen auszui

führende wächtige That. Hierauf lund er den Norlaus, und bei ihmbenüklichE

sendlichen Anführer zum Gastmahle ein den L. Antipaton und den
Flavius Einbreit, einen Bruder jenes Fimbria, der sich in Asien
selbst uns Leben brachte, und wie viel noch anderen Anführerkamnen

der Karbomaner damals jegegen waren. Da sie nur gekan
wenn wäre, ließ er s alle, mit Ausnahme des Norbraus, denen
der war weggeblieben, über Tisch todten und floh zum Sylla,
Vorbaums aber als er sich daß Ariminum und die in den Nachbar

schaft stehenden Heere zum Salla übergingen, und auf kenne sein
anworsenen fremde tene Anhänglichkeit und Treue, von es in Unglaubt
Glücke zu gehen pflecht, sich verlassen zu können pflegten, flach inräumen

dem Kohne einer gemeinen Mannes, nach Rhulus; wo er, da in
der Folge Sylla seinen Auslieferung begehrte, und die Tholier noch

unschlüßig waren, sich mitter auf dem Markte selbst das Leben

nahm. XVII Karbon schickte mittlerweibe den Damasippus mit 2
legiam nach Präneste, vor allem bedacht den Maris von
der Belagerung frei zu machen. Aber auch diese vermachten nicht
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die

durch die Engpasse zu dringen, welche Silla besetzt hielt
Die Gallier, die von Ravenia bis zu den Alpen wohner

gängen häufig zum Metellus über zugleich überwandrichtLutullus anderer Karbonaaner bei Placentia, da nun Korbon
dieses erfuhr, obschon er nach 30000 Mann bei Klusium hatte

das
2 Legionen unter Damasippens und andere unter den Karrumnab

und Mareins, auch die Sameiten mit nicht geringen Macht sich zu
seine Gensten an den Engpössen abarbeiteten, so flah er doch
mit sein an allem vorhweiseln, mit seinem Freude kraftlos
des Gillien nach Libegen, er der nach Konful war, umlibyen

u
gleichsam Italin entgegengusetzen. Von demÜbriggebleibe3 woben
trafen die bei Klusinn mit dem Pomprius zusammen, vorachdem
sie im Taffen an Zwanzigkauf und verloren halten; der Überwist
mit einen so harten Schlage zerstreuten sich, jeder nach seiner Heirath
Karrias von Marrius und diemasippen zegen sich mit all ihre
Volke nach den Eigpassen zu, um zugleich mit demSammiten

mit gemach durchfordringen gemelksam sich ein Weg zu bahnenda dieß aber mißling, rückten sie gegen Rom, Sinnes, die

von Menschen und Lebensmitteln entgläßte Stadt weg zu nehmen.
und hundert Stadien davon schluger wie ihre Lagerten sie auch
albanischen Grund und Bode.

XCIII Sylla, um die Stadt besorgt sandte eilig sein Reiter
voraus sie auf dem Marsche zu beueruhigen. Er selbst mit dem
ganzen Heere nachrückend, kann gegen Mittag bin demKollischen

Thore den war er sie Folgen bei obe in der Näche des Tempels der
brauns aufhllung, währen die Feinde schon um die Stadt her

lagerten. Unmittelban daruf bei Einbauch des Abends ware
man hand gemein, wobei der rechte Flügel, der Salla geführt
singte, der Lücke aber geschlagen, dem Thore zuflich. Die Peter

rauen, welche auf den Mauern standen und mit jenem vermuscht
die Freide eidringen sahen ließen geflißentlich die Thore heab
nonder, welche, herab niederfallend vielen aus demHeere

Zodschmettenten, aber auch viele Senatoren, der übrige Haufen
durch die Gefahr und Nothwendigkeit gezwungen kehrten sich wieder
nun gegen die Frände die ganzen Nacht währten der Streit und

viel Volks wird geschlagen. Die ganze Nacht lämpfend erlegten
for mir große Munge herade. Von den Anführern tödteten, sieden Talesinns und Albrus und eroberten ihr Lager, Lamporius

aber, der Luterner, und Marcius und Karrinas und was sonst noch
von den Anführeren der Karbonianischen Tarthei zugegen ware
ergriffen die Flucht. Geblieben mögen bei dieser Wassenthat von
beiden Seiten an 50.000 seyn. Die Gefangenen, deren über
achtlausend waren zahlte, dieß Sylla, jemal dergrößte Theil

Simmiten waren, mit Pfeilen erschießen. Am folgenden Tage

wurden ihm auch Marcius und Karrins gefangen vorgeführt
die doch Römer waren er ließUnd auch dieser schonte er nicht

beide tödten und sandte ihre Köpfe dem Lukrezius nach Präueste.

damit er sie um die Mauern herentragen lasse. den Unter
EcN. Die Pränestirer, da sie dieses sahen, und zugleich den Unter

ganz von Keklos Heerganzen
ganz von Karbas Ganzen Heere ersteheren, daß Karbesegerges

Norbanns Italien verlassen habeHerr zu Grund gegangen seyuns dillam flucht uns Italien und wie Sella ohne Wiederstand
sich des ganzen übrigen Italiens Liebst Rom bemächtigt habe

übergaben sie ihre Stadt dem Lukrezius Marus verbang
sich in einem Graben unter der Erde und kurch darauf tödtete.
er sich selbst. Seinen abgehauene Kopf sandte LukreziusRednerbühne

dem Sylla der ihn mitten auf dem Markte vor den Koslies
aufstellen ließ, und über die Jugend des Konsuls spattend

gesagt haben soll: man müße sorher das ander geführt haben
ehe man die Hand ans Steuer logen könne. Lukrozins

aber, da er Praneste eingenommen hatte, ließ von den Senatären
welche Anführers stellen, unter dem Marius bekleidet hatten,

hinrichteneinige auf der Stelle tödten, die andere ins Gefängniß werfen¬
Diesetödtetewelche Sille als er hinlan freutete. Denen von Fraunste befehlen
er ohne Waffen ins Feld herausgekommen und da sie gekommenwaren

schied er aus ihnen einige wenige aus, die ihn sonst ergon euslich
gewesen waren. Die übrigen ließ er in 3 Haufen aus einander
treten, Röner, Sanniter und Pränesteier. Nach geschehen Thele

Absonderung Hedeg verkündete er den Kämmern durch ein Herald
auch ihr Vergehen sey des Tödes würdig, dennat aber verzeih

chen. Die übrigen dagegen dieß er alle mit Pfeilen erhiesen.uu



Ihrem Weibern und Kindern gestattete er unbeschändigt abzuziehen.
Die Stadt verstörte er, die unter die reichsten jener Zeitdiß er satur
gehörtet. So wird Pränste erber gewonnen. Norba, eine anderen

Stadt aber widerstand hartnäckig bis Amilins Lepedus zur
Nachtzeit durch Verrath einderung, wo dann die Einwohner
über die Verrätherei empärt einige sich selbst tödteten andere

sich wachselseitig unter einander, vile Strick der Hals mit
Streten zuschmürten mehrere, nachdem sie die Ausgange ver¬

schloßen hatten, Feure anlegten. Da nun gewende ein starken
Wind dazu kann verbreitete er die flamme dergestelt, daß
nicht einmal Beute und der Stadt gewonnen wurde. Sogiengen

diese starkmüthig zu Grunde.
3 67 Nachdem nun die Angelegenheiten von Italien geschlichtet ward.

durch so koi Kämpf durch Feuer und Schwort, streiften die Heer¬

führer des Salla in den Städter uncher, die verdächtige darauf
bewachen, Pompejuns aber werde nach Libyen gegen den Karbo
geschickt und nach Sizilien gegen die Anhänger des Karbo.

Sella selbst vors ebir Römmen berief in Rom eine Volksversammlung
und nachderen er in einem hohem Tone von sich selbst undnebstlein

viel hartes gesprochen hatte, um Furcht wenig gegen, fügte er
hinzu, er wolle des Volkes Zustand ich höchste verbestern, wenn
sie ihm folgten, von seinen Feinde aber werde er keinnen das
Äußerste ersparen, sondern selbst sonsule, Prätoren Tribue

und war immer mit dem Feinde gehalten hätte von dem Tage
an, da Sapie der Konsut die Verträge nicht gehalten, mit

Macht verfolgen. Also sprechen, ließ er sogleich 40 Sematoenverzeichnenvonund denn die uner Ritter nennt, 1600 zum Tode verzeichnen,
seyn, welcherverschreiben. Er scheint nämlich die erste gewesez 54 ödten FreigabInterhan

Diegangen, welche er wegschaffen wollte. Zum Wie vorscharb, den
mördern Geschicke den Anzugern Späherlohn den Verhehlern
Strafen festsetzte. Nicht lange herrosch darauf sandte er ihnen noch
mehrere Sonatoren nach. Von diesen werden innige, unvermuthet

überfallen, gleich da getödtet, wo man sie fing, in den Häusern
in den Strassen in den Tempeln; andere in der Luft schon landemporgeheben

vor den Sylla hingetragen und zu seinen Füßen eindergeworfen
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viele den geschleppt und mit Füßen getreten. Und bei allen
diesen Schrecknißen wagte niemand von denen, die es sahen, nur

einen Laut von sich zu geben, so groß war die Furcht. Manchen

traf Verbauung, manche Einziehung ihrer Güter. Nach denen.

die aus der Stadt entflohen waren, streiften alles durchsuchend
Spocher einher, und deren sie habhaft werden konnten, die tödtete

sie,

XXVI Auch im übrigen Italier war Verbannung, Gütereinziehung
und Hinrichtung an der Tagesordnung, Nicht nur die gegen Schltun
gefochten, auch die Geld ganz oder Rath wider ihn gegeben, oder
die nur mit einem seiner Windersacher verwandt, oder nur bekannt
waren, wurden angeklagt und verurtheilt von den Einzelnen wendete
sich die Rache, auf Gemeinden und Städte, die mit Besatzungen letagt,
und durch Geldbußen ausgesogen wurden. Nebste vertheilte er

an seine Vertralnen Häuser und Guter der ihm verdächtigen durch
ganz Italien, und das war hauptsächlich der Grund des lange bestehnes
seiner Einrichtunge, selbst über seinen Tod hinaus. Denn diese Angesie¬

delten sehen wohl ein, daß ihr Besitz nur so lange nauern
würde, als Sylles Systen im allgemeinen - Larbo fleh aus
Afrika nach Sizilien und von den auf die Insel Kossyro, dort

fiel er dem nachsethenden Pampaguns in die Hände, der ihn der
Imies Konsul gewesen war, gefeßelt vor sich bringen, und nachdem

er ihn hart angelossen, hinrichter ließ, seinen Kopf aber denn

Sylla sandte
XXVII Nun war einmand mehr den Sylin entgegen, als Sertoris

in Iberien gegen den er den Metellus absendete. Er selbst verfügte
in von was er wollte, ohne daß von Los oder Stimmengebe ignd
eine Nede war, durch einer Sonntsbeschluß wird alles was Stelle

als Konsul und Prokensul gethan, genehm gehalten. Manerrichtete
ihm vor der Rednerbochen eine vergoldete Reiterstatur mit
der Genschrift; dem Koreiluns Sylle, dem Imperator den Glücklichen
Zeit der Beneunig des Glücklichen dieß sich überhaupt Sylle amliebste
bezeichnen, so daß dieser beiname stehend geworden ist. AuchTeitet
oder Exaphroditos nannte man ihn Man erzählt auch von einem

Orakel, in den ihm von Aphroditen die Oberherrschaft verheußen
wurde, wenn er ihr ein Beib in ihrer Stadt Apfradisias (Moyalopolis
in larien werchen würde, was er auch thut, mit ein pomphaften Innschrife
in da er sich selbst als Autokrator bezeichnete
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XVIII Da nun zu jener Zeit keine Konsule ein Knnte waren, so
ließ Sylle einer Anteren in der Person des Valerius Flakkund wählen.
und trug diesem auf, eine Diktator in Vorschlag zu bringen, dessen,
gewält so lange dauer sollte, bis die Unruhem im Stadte grüzlich
getilgt seyn würden. An Schluß des Briefes ging es so weit, aus dültig
zu erklären er glaube, daß zu dieser Kelle niemand geeigneten

sey, als er, Sylla, selbst,
1 614 Auf diese Art erwählten nun die Römer, nothgedrungen, der

Siellen zum Diktater auf unbestimmte Zeit. Die Diktatur war einer
eine Tyrannische Gewalt, jedoch werde sie sonst nur auf kurche freise
verliehen; auf die Art, wie sie Sylla erhielt war sie die vollendetste
Gewoltherrschafte. Zum Scheine Umden Schein zu rotten, bezeichnete
man die Syllan verlichene Diktatur als zur Gesetzgebung und Wieder

herstellung des Staates ertheilt. In diesem Jahre wurde die eintreten
nen Olympiade zu Olympia mir mit Wettlauf gefeiert, die

indern Arten der Preiswerber wurden alle nach Rom beschieden, zur
heier der Mithredatischen und Italischen Siege¬

C. Hierauf dieß Sylla 2 Konsule erwählen der M. Tullius
und den Kornelius Dolabella. Er selbst aber behielt derungerichtet
alle gewalt eins Diktators, ließ 24 Liktoren vor sich hentreten
und ungab sich mit einer zahlweichen Leibwache. Gesetzt schiffte
er nach Getdünken ab und gab neue Von ihm währt her, daß man

mich Pratar wieden konnt, ohne vorher Quastar gewesen zu seynkledicht
und nur einer der die Prätar würde begleitet hatte sich umdas
Konsulat bewerben konnte. Eben so, daß von einer nach Verlauf von

10 Jahren man für das schon einmal bekleideten Amt wieder gewichlt

werden konnte. Die Würder der Volkstribuer brachte er bis zumUnbedenendheit
herab, indem er ihm ihren meisten Vorrachte nahm vornehmlich aber241
dadurch daß kein Volkstribum gewesen war, für eine anderer Ant

wählbar war. In den, durch die vorhegegangen Stürme zusammenge
schmolzene Sennt ließ er 300 Männer aus den Ritterstande
in die Komizien aufnehmen. So vermahnte er noch die Plebes durch

10000 der rüstigsten Sklaven proskeibirken Herren, auch die

er in Nachfalle zühlen konnte. Er nannte sie Kormlier noch seinen
eigenen Namen. Eben so vertheilte er in einen Großen Theil der

Geneinsgüter italienischer Städte in die Soldaten seinen 23 Legieren
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